Bezirksregierung Disseldorf

Bezirksregierung Disseldorf, Postfach 300865, 40408 Dusseldorf

Der Blrgermeister
der Stadt Langenfeld
Postfach 15 65
40740 Langenfeld

mailto: stadtplanung@langenfeld.de

Uber den

Landrat des Kreises Mettmann
Planungsamt -Amt 61-

40806 Mettmann

mailto: koordinierung@kreis-mettmann.de

Anpassung der Bauleitplanung an die Ziele der Raumordnung ge-
mafl 8 34 Landesplanungsgesetz (LPIG) des Landes Nordrhein-
Westfalen

Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 155 der Stadt Langenfeld fiir den
Bereich ,Alte SchulstralRe/lltisweg*“

lhr Schreiben vom 22.07.2025 / Ihr Zeichen: 512-20-130

Landesplanerische Stellungnahme

Gegen die von Ihnen gemal § 34 LPIG vorgelegte o.g. Flachennut-
zungsplan-Anderung bestehen raumordnungsrechtliche Bedenken.

Ich weise darauf hin, dass die Ziele der Raumordnung des seit dem
01.09.2021 gultigen Bundesraumordnungsplans Hochwasserschutz
(BRPH) zu beachten und dessen Grundsatze zu bericksichtigen sind.
Dahingehend bestehen zunachst raumordnungsrechtliche Bedenken, da
in den Unterlagen keine inhaltliche Auseinandersetzung mit den Festle-
gungen des BRPH erkennbar ist. Diese Bedenken kdnnen zuriickge-
nommen werden, wenn die Begrindung zur Vorlage der Genehmigung
entsprechende Ausfiihrungen zum Thema BRPH enthélt. Hierzu ver-
weise ich auf die Anwendungshinweise der Regionalplanungsbehdrde
Dusseldorf vom 25.10.2022.
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Weiterhin bestehen Bedenken, da den Unterlagen in Bezug auf die
Ausweisung der Flache fur Versorgungsanlagen — Abwasser — keine
vollstandige Auseinandersetzung mit Kapitel 4.1.2, Ziel 1, zu entnehmen
ist. Demgemalf diurfen Regionale Griinzlge fir siedlungsraumliche Ent-
wicklungen nur dann ausnahmsweise in Anspruch genommen werden,
wenn hierfur keine Alternativen aul3erhalb des betroffenen Grinzuges
bestehen und die Funktionsfahigkeit des Grinzuges erhalten bleibt.
Diese Bedenken kénnen zurtickgenommen werden, wenn die Begrin-
dung zur Vorlage der Genehmigung entsprechende Ausfuhrungen zur
Standortgebundenheit bzw. Alternativenprifung enthalt.

Des Weiteren weise ich darauf hin, dass auch wenn die oben genannten
Bedenken ausgerdumt werden konnen, weitere siedlungsraumliche
Inanspruchnahmen in diesem Bereich nicht mit den Zielen der Raum-
ordnung vereinbar sind.

Hinweise

Auf die Stellungnahme des Kreises Mettmann vom 08.08.2025 weise
ich hin.

Im Auftrag
gezeichnet

Dietmar Axt

Datum: 21.08.2025
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Postanschrift: Kreisverwaltung Mettmann - Postfach - 40806 Mettmann Der Landrat

Bezirksregierung Diisseldorf
Dezernat 32 — Regionalentwicklung
Postfach 300865

40408 Diisseldorf

Auskunfterteit  Dirk Winter

Zimmer 3.115
08.08.2025 Tel. 02104 99- 2607
Bitte geben Sie bei jeder Fax 02104 99- 84-2607 _
Antwort das Aktenzeichen an, E-Mail koordinierung@kreis-mettmann.de

Stadt Langenfeld
155. Anderung des Fldchennutzungsplans ,Alte SchulstraRe / litisweg“
Landesplanerische Abstimmung gem. § 34 Abs. 1 LPIG NRW

Sehr geehrte Damen und Herren,
die Stadt Langenfeld hat mit Mail vom 22.07.2025 zur 155. Anderung ihres Flachennutzungsplans

eine Anfrage zur Anpassung an die Ziele der Raumordnung gemaR § 34 Abs. 1 LPIG an Sie ge-
richtet. Zu dieser Anfrage nehme ich wie folgt Stellung:

Untere Wasserbehorde

Allgemeine Wasserwirtschaft

Seitens der allgemeinen Wasserwirtschaft bestehen keine Bedenken gegen die Anderung des Fla-
chennutzungsplans im Bereich Alte SchulstralRe / litisweg.

Das Planvorhaben liegt in der ausgewiesenen Wasserschutzzone |l B Langenfeld-Monheim. Bei
der weiteren Planung sind die Vorgaben der Wasserschutzzonenverordnung zu beriicksichtigen.
Ein Gewd&sser liegt nicht direkt im Plananderungsbereich. Ebenfalls ist das Gebiet von keinem fest-
gesetzten Uberschwemmungsgebiet betroffen.

Hinweis: Der Planungsbereich fiir das Versickerungsbecken befindet sich zwar in einem Bereich
mit versickerungsfahigen Sanden und Kiesen im Untergrund, jedoch ist mit geringen Grundwasser-
flurabstanden von teilweise kleiner als 1 m u. GOK zu rechnen. Dies sollte bei der Planung und
Bauausflihrung einer entsprechenden Versickerungsanlage beriicksichtigt werden.

Stadtentwésserung

Gegen die 155. FNP Anderung der Stadt Langenfeld bestehen grundsatzlich keine Bedenken.

Dienstgebéude Telefon (Zentrale) Besuchszeit Konto

Goldberger Strae 30 02104 99-0 08:30 bis 12:00 Unr Kreissparkasse Disseldorf

40822 Mettmann Fax (Zentrale) und nach Vereinbarung IBAN: DE 69 3015 0200 0001 0005 04
02104 99-4444 StraBenverkehrsamt ~ SWIFT-BIC: WELADED1KSD

Homepage E-Mail (Zentrale) 07:30 bis 12:00 Uhr und

www.kreis-mettmann.de kme@kreis-metimann.de Co. von 14;00 bis 17:30 Uhr



e

-.{__Vb_:_.—.: Kreis Mettmann

¥ -

Blatt 2 Der Landrat

Folgender Hinweis ist zu beachten:

Das betroffene Gebiet wird im Trennsystem entwassert. Die Einleitung des anfallenden Nieder-
schlagswassers erfolgt Uber die Einleitungsstelle 0512 litisweg" in den Reusrather Bach. Fir die
Einleitungsstelle wurde mit Datum vom 28.04.2009 eine Ordnungsverfiigung erteilt, die am
31.12.2012 abgelaufen ist. Eine Verldngerung der Ordnungsverfligung wird nach derzeitiger
Rechtsauffassung des Kreises Mettmann nicht weiterverfolgt.

Ich weise darauf hin, dass die Gewasservertraglichkeit der 0.g. Einleitung zurzeit nicht nachgewie-
sen ist. Bei einem weiteren Anschluss von abflusswirksamen Flachen an den Reusrather Bach ist
die Entwasserungssituation mit der Unteren Wasserbehorde abzustimmen, um weitere nachteilige
Auswirkungen auf das Gewasser zu vermeiden.

Untere Immissionsschutzbehérde

Gegen die 155. Anderung des Flachennutzungsplans bestehen aus der Sicht des anlagenbezoge-
nen Immissionsschutzes keine Bedenken.

Untere Bodenschutzbehorde

Allgemeiner Bodenschutz

Fir den Geltungsbereich der 155. Anderung weist der Regionalplan durch die ,Beikarte Béden®
keine sehr und besonders schutzwiirdige Béden oder klimarelevante Béden auf.

Im Rahmen der planerischen Abwéagung ist gem. § 4 Abs. 2 Landesbodenschutzgesetz
(LBodSchG) zu priufen, ob vorrangig eine Wiedernutzung von bereits versiegelten, sanierten, bau-
lich veranderten oder bebauten Flachen moglich ist.

Altlasten

Fur das Plangebiet liegen keine Erkenntnisse, Hinweise oder Verdachtsmomente zu Altlasten,
schadlichen Bodenveranderungen sowie dadurch bedingten Beeintrachtigungen vor, so dass dies-
bezlglich keine Hinweise oder Anregungen vorgebracht werden.

Kreisgesundheitsamt

Von Seiten des Gesundheitsamtes bestehen zur landesplanerischen Anfrage keine Anregungen.

Untere Naturschutzbehérde

Es werden keine Anregungen vorgebracht.

Raumordnung

Die geplante Wohnbauflache liegt teilweise im Allgemeinen Siedlungsbereich (ASB), sie ragt nérd-
lich in einer Tiefe von knapp Uber 50 m in den Allgemeinen Freiraum- und Agrarbereich (AFAB)
hinein und liegt damit auch teilweise innerhalb des Regionalen Griinzuges.

Die geplante Flache fur VVersorgungs- und Entsorgungsanlagen liegt vollsténdig innerhalb des
AFAB und des Regionalen Griinzuges.


Günter
Hervorheben
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Blatt 3 Der Landrat

Allgemeine Siedlungsbereiche (ASB)

Allgemeine Freiraum- und Agrar-
Bereiche (AFAB)

Regionale Griinziige

+ Strallen fur den vorwiegend Uberregi-
onalen und regionalen Verkehr

\ yo f Vil

Auszug aus dem RPD, Quelle: Geoportal NRW

Siedlungsentwicklung und Freiraum

GemaR dem Ziel Z1 aus Kapitel 3.1.1 des Regionalplans Disseldorf (RPD) haben die Kommunen
bei der Bauleitplanung zu gewahrleisten, dass die Siedlungsentwicklung innerhalb des Siedlungs-
raumes stattfindet. Die Planung entspricht dem Ziel 1 des Kap. 3.1.1 des RPD nur teilweise.

Der Kreis Mettmann hat zur vorherigen Planung mit einer geringflgig kleineren Wohnbauflache
und ohne die Versorgungsflache eine Stellungnahme vom 06.06.2024 abgegeben. GemaR dieser
Stellungnahme folgt die Abgrenzung des ASB gegenlber dem AFAB nicht prazise an der Alten
SchulstralRe und somit erkennbar nicht parzellenscharf, so dass infolge der Parzellenunscharfe
des RPD kein Widerspruch zu dem Ziel des Regionalen Griinzuges besteht.
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Plangebiet zur Stellungnahme vom 06.06.2024

Auch mit der geringflgigen Erweiterung der Wohnbauflache andert sich diese Bewertung nach
Einschatzung des Kreises Mettmann fur die geplante Wohnbauflache nicht. Die VergréRerung der
Wohnbauflache in der Tiefe um ca. 20 m (von ca. 32 auf ca. 52 m) und die 6stliche Arrondierung
um ein Grundstiuck mit dem Gewachshaus gegeniiber der vorherigen Planung ist im regionalplane-
rischen MaBstab vertraglich, zumal die geplante Wohnbauflache bereits bebaut ist bzw. entspre-

chend genutzt wird, so dass die Erweiterung im regionalplanerischen Kontext faktisch kaum in Er-
scheinung tritt.
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Schrégluftbild (2022, Quelle: Kreis Mettmann)

Die Versorgungsflache fur das geplante Regenversickerungsbecken grenzt éstlich an den ASB

. des Klinikgelandes an. Ein Regenversickerungsbecken muss nicht zwangslaufig als Baukdrper
bzw. Anlage oberhalb der Geldndeoberflache ausgefihrt werden und kann naturnah modelliert
und gestaltet werden. Folglich miissen damit keine Auswirkungen ahnlich einer Siedlungsentwick-
lung verbunden sein. Von den Auswirkungen her sollte die Versorgungsflache daher nicht dem Ziel
Z1 aus dem Kapitel 3.1.1 des RPD entgegenstehen.

Die Aligemeinen Freiraum- und Agrarbereiche (AFAB) sollen gemaR dem Grundsatz G1 im Kapitel
4.1.1 als grofdraumiges, Ubergreifendes regionales Freiraumsystem erhalten und entwickelt wer-
den. Die Bauleitplanung soll die Erhaltung und Entwicklung der Freiraumbereiche und der Frei-
raumfunktionen u.a. durch entsprechende Darstellungen im Flachennutzungsplan gewahrleisten,
konkretisieren und erganzen. Diesem Grundsatz wird durch die Planung nur teilweise entsprochen.

Die geplante Wohnbauflache ist jedoch bebaut bzw. genutzt, so dass die Funktion des Freiraums
bereits gestort ist. Die Planung flihrt in Bezug auf die Wohnbauflache deshalb nicht zu einer neuen
Beeintrachtigung bzw. erstmaligen Inanspruchnahme des Freiraums.

Durch das geplante Regenversickerungsbecken sind keine erheblichen Auswirkungen auf den
Freiraum zu prognostizieren.

Innen- vor AuRenentwicklung

Das Ziel Z2 gemaR Kapitel 3.1.2 des RPD fordert eine Innen- vor AuRenentwicklung. Diesem Ziel
wird die Planung nur teilweise gerecht. Die Planung stelit keine vollstéandige Innenentwicklung dar,
sie ist aber durch die bestehende Bebauung im Bereich der Wohnbauflache auch keine erstmalige
Inanspruchnahme des AuBenbereichs. '

Es ist anzunehmen, dass das Regenversickerungsbecken funktional an den geplanten Standort
gebunden ist und hierfur keine alternative Fldche im Innenbereich zur Verfiigung steht; dies wurde
in den Planunterlagen jedoch nicht thematisiert. Zu den geringfiigigen Auswirkungen der baulichen
Anlage siehe oben.

Regionaler Grinzug

Regionale Griinzige sind gemal dem Ziel Z1 geman Kapitel 4.1.2 des RPD im Hinblick auf ihre
freiraum- und siedlungsbezogenen Funktionen vor einer siedlungsraumlichen Inanspruchnahme zu
schitzen. Sie durfen fur siedlungsrdumliche Entwicklungen ausnahmsweise in Anspruch genom-
men werden, wenn hierflr keine Alternativen aufRerhalb des betroffenen Grinzuges bestehen und
die Funktionsfahigkeit des Griinzuges erhalten bleibt.
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Fur die geplante Versorgungsflache kann die Ausnahmeregelung in Frage kommen, soweit der
Standort des Regenversickerungsbeckens funktional raumlich an den Siedlungszusammenhang
gebunden ist und damit kein Alternativstandort auflerhalb des Regionalen Griinzuges maglich ist.
Ein Regenversickerungsbecken muss nicht automatisch die Funktionsfahigkeit des Grinzuges be-
eintrachtigen, da es (je nach Ausgestaltung) nicht bauliche Anlagen oberhalb der Gelandeoberfla-
che voraussetzt und es naturnah gestaltet werden kann. Es wird davon ausgegangen, dass die
Voraussetzungen fur die Ausnahmeentscheidung vorliegen kénnen, jedoch liegen hierzu keine
entsprechenden Nachweise der Plangeberin vor.

Wasserwirtschaftliche Belange

Das Plangebiet liegt innerhalb eines Gebiets, das gemaR Beikarte 4G (Wasserwirtschaft) als ,Uber
die Bereiche fur den Grundwasser- und Gewasserschutz hinausgehendes Einzugsgebiet” festge-
legt ist.

E Uber die Bereiche fiir den Grundwas-
g : - 77 ser- und Gewasserschutz hinausge-
v w hendes Einzugsgebiet

“w:‘"\‘ Oberflachengewésser
(Abgrabungsseen, Talsperren)

FlieRgewasser
o= T 4 . 2
! '} (mit einem Einzugsgebiet >10 km?)
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Auszug aus der Beikarte 4G des RPD

Gemal dem Grundsatz 2 in Kapitel 4.4.3 des RPD hat dieser Bereich die Wirkung eines Vorbe-
haltsgebietes. Bei raumbedeutsamen Planungen und MaRnahmen in den erweiterten Einzugsbe-
reichen sollen der Grundwasser- und Gewasserschutz und die Grundwasserneubildung berick-
sichtigt werden. Die Bauleitplanung soll dem wasserwirtschaftlichen Vorsorgegrundsatz Rechnung
tragen. Dem steht die Planung nicht entgegen, das geplante Regenversickerungsbecken kann sich
im Gegenteil positiv auf die wasserwirtschaftlichen Belange auswirken.

Landwirtschaft

Gemal dem Grundsatz G1 aus Kapitel 4.5.1 des RPD sollen die landwirtschaftlichen Nutzflachen
als wesentliche Produktionsgrundlage erhalten und in ihrer natirlichen Beschaffenheit und natrli-
chen Leistungskraft gesichert werden.

Die Wohnbauflache steht bereits nicht mehr zur landwirtschaftlichen Nutzung zur Verfugung.

Auf der Flache des geplanten Regenversickerungsbeckens wére eine landwirtschaftliche Nutzung
nicht mehr méglich.

Bewertung

Die Auswirkungen der VergréRerung der Wohnbaufidche sind im regionalplanerischen MafRstab
hinnehmbar. Hierbei wird beriicksichtigt, dass die gesamte geplante Wohnbauflache bereits be-
baut ist bzw. genutzt wird und sie damit keine Qualitat eines Freiraums aufweist.
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Die Versorgungsflache fur ein Regenversickerungsbecken ist im Rahmen der gednderten Planung
neu hinzugekommen. Sofern diese fir die angrenzende bestehende oder geplante Siedlungstatig-
keit erforderlich ist und diese naturnah gestaltet wird, wird diese den Freiraum nicht negativ beein-
flussen. Zum Ziel Z1 des RPD im Hinblick auf den Regionalen Griinzug kann eine Ausnahme in
Frage kommen. Hierbei fallt die Berlicksichtigung von Starkregenereignissen bei der Planung posi-
tiv ins Gewicht, siehe oben zu Kapitel 4.4.3 des RPD.

- Mit freundlichen Grifden
Im Auftrag
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